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Die anschließenden Neuwahlen zum Vor­
stand gingen reibungslos vonstatten. 
Wiedergewählt wurden Iarl Heinz O.A. 
Ziegler, Iamilla Nuyken und Michael 
Bunlcenburg, für zwei auf eigenen 
Wunsch ausscheidende Mitglieder wur­
den neu gewählt Armin Reich und Jo­
hannes Niedecken. 

F"lir die am 13.Juni in Berlin statt­
findende Bundeshauptversammlung wur­
den anschließend die Delegierten des 
Bezitksvereins Rhein-Main gewählt. 
Berlin ist gewiß ein schöner Tagungs­
ort aber aufgrund der etwas exponier­
ten Lage in ADFC-[reisen·etw'as um­
stritten, da Zeit- und Iostenaufwand 
für die Delegierten doch erheblich 
ist. Der Bezirksverein wird vertreten 
sein von Anain Irause,Michael Bunken­
burg, Klaus Lindner, Arm.in Reich, Er­
hardt Vortanz,Anne Modersohn,Johannes 
Kiedecken, Bernhard Thomas und Dr. 
Jürgen Wolf. Karl Heinz 0.A. Ziegler 
nim!nt als Vorstz�nder des Bezirks­
vereins an der Bundeshauptversammlung 
teil. 

Eine Aussprache ergab sich aus dem un­
erwarteten Niederlegen der Rundbrief­
Redaktion durch das bisherige Team. 
Neue "Redakteure" fanden sich jedoch 
noch in der Versammlung. Es folgten 
einige Berichte aus Ortsgruppen und 
vom Landesverband. Das Protokoll der 
Versamlung liegt zur Einsicht in der 
Geschäftsstelle. 

Leserzuschrift 

''Fahrräder in der Eisenbahn" 
("Rad & Tat" Nr. 4/86) 

Die Behandlung von als Gepäck aufge­
gebenen Fahrrädern ist in der Tat 
teilweise haarsträubend, manchmal 
wird man als Bahnreisender Zeuge von 
Verladeaktionen, in denen die Fahrrä­
der geradezu gestapelt werden.Daß da­
bei oft Schäden entstehen, liegt wohl) auf der. Hand. · 

Meiner Ansicht· nach lassen sich diese 
Umstände veraeiden,indem man sein Rad 
auf"Fahrradicarte mitniIIIDt: meist will 
man ja zur selben Zeit am selben Ort 
sein wie sein Rad, so daß sich diese 
Methode anbietet. Die Räder werden 
selbst verladen,man vergewissert sich 
somit, daß es im Packwagen so sicher 
steht uder hängt, wie es erforderlich 
ist, und billiger ist das auch.Aller­
dings geht diese Methode nicht immer 
in und nach Frankreich (dort nur auf 
Nebenstrecken). 

Darüberhinaus mag ich mich nicht immer 
der Kritik gegen die DB anschließen, 
denn im Zuge der Kundenfreundlichkeit 
lockert man die Zügel der Bürokratie 
nach und nach: 
-Schon öfters konnte ich nach freund­
licher Rücksprache mit dem Schaffner 
mein Fahrrad in einem Zug ohne Gepäck­
abteil mitnehmen . (also im Fahrgast "\
raum!), wenn der nächste Zug mit Ge_,/ 
päckwagen erst Stunden später verkehrt. 
- Seit Mai 1986 können Inhaber des
Tramper-Monats-Tickets ihr Fahrrad 
(natürlich mit Selbstverladung)gratis 
mitnehmen; ein Agebot, das allerdings 
nur für Jugendliche bis 27 Jahren gilt. 

Fazit: Die Fahrrad-Selbstbeförderung 
löst zwar das Problem der Haftung bei 
der Gepäckbeförderung nicht umgeht es 
aber,indem man diesem Konflikt aus­
weicht. Dies ist, so meine ich,in den 
meisten Fällen möglich. 

Volker Gelmroth 
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Der neue Vorstand 

'-' 

'-i<rmin Reich 

Karl-Heinz O.A.Ziegler 

Zum zweiten Mal wurde· Karl-Heinz Ziegler bei 
der letzten Mitglieder-Versammlung zum 1. Vor­
sitzenden des Bezirksvereins gewählt, nachdem 
er zuvor schon zwei Jahre lang 2. Vorsitzender 
war. Temperamentvoll engagiert sich der wasch­
echte "Offebäscher" vor allem für Verbesserung 
der internen Struktur des ADFC, Unterstützung 
der Ortsgruppen sowie gute Zusammenarbeit mit 

, den ADFC-Bundesgremien.Buchhalt·er von Beruf ,ist 
Karl-Heinz Ziegler auch Kenner der lokalen Kul­
turgeschichte und ihrer Denkmäler, die er auf 
den von ihm geführten Radtouren auch gern an­
deren nahebr ingt Seinen Urlaub verbringt er oft 
im Fahrrad-Land Holland. 

Mit einem der beiden Wiesbadener Ortsgruppen­
sprecher ist erstmals auch·ein ADFC-Vertreter 
einer "auswärtigen" (d.h. auswärts von Frank­
furt!!) Gruppe im Vorstand des Bezirksvereins 
Rhein- Main.Das finden wir sehr erfreulich und 
danken Armin Reich für seine Bereitschaft, un­
ter insofern erschwerten Umständen das Amt des 
2.Vorsitzenden übernommen zu haben.
Armin Reich, Jahrgang 1940, passionierter Rad-.
fahrer und Vater von zwei Kindern, ist DV­
Organisator bei der Hessischen Zentrale für 
Datenverarbeitung (HZD). Die interview-übliche 
Frage nach Hobbies erübrigt sich natürlich bei 
einem ADFCler: die ADFC-Arbeit in Wiesbaden 
verschlingt zuviel Freizeit •••• 
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